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Jeſus beſucht ſeine Jünger . 273

mas glaubte ihnen nicht . Er antwortete :

„ Wenn ich nicht mit meinen Händen die Wun⸗

denmahle ſeines Körpers befühle , ſo will ichs

nicht glauben . “ Nach acht Tagen waren ſie
abermal beiſammen und die Thüren waren

verſchloſſen , und Thomas war bei ihnen . Es

war , wie weun ſie warteten , ob er wieder

kommen werde um die nämliche Zeit . Er kam

wieder , und ſprach zu Thomas : „ Reiche
nun deine Finger her , und befühle meine

Wundenmahle , und ſey nicht unglaubig , ſon⸗

dern glaubig . “ Als Thomas Jeſum erkann⸗

te daß er es ſey , ſprach er zu ihm mit freu⸗

digem Entzücken : „ Mein Herr und mein

Gott ! “ Jeſus aber ſprach zu ihm : „ Weil du

mich gefehen haſt , Thomas , ſo glaubeſt du .

Selig ſind , die nicht ſehen und doch glauben . “
Alle , die Jeſum Chriſtum nie ge⸗

ſehen und doch lieb haben , und an

ihn glauben , wiewohl ſie ihn nicht

ſehen , werden ſich einſt , gleich dem

Thomas , freuen mit unausſprech⸗
licher und herrlicher Freude .

8415

Erſcheinung Jeſu am galilaͤi⸗
ſchen Meer .

Die Jünger waren auf kurze Zeit wieder
in Galiläg . Petrus und einige von ihnen .

ſiſchten auf dein See . Am ſtand
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Jeſus an dem Ufer , und fragte : „Kinder ,
habt ihr nichts zu eſſen ?“ Er liebte ſie , als

wenn ſie ſeine Kinder wären . Wen man

herzlich und vertraulich liebt , den nennt man

ſein Kind . Die armen Jüuger hatten nichts ,

womit ſie ihren Herrn bewirthen konnten .

Sie hatten die ganze Nacht hindurch nichts

gekangen . Aber wo Jeſus iſt , da iſt kein

Mangel . Es war bald für ein Mahl ge⸗

forgt . Als ſie das Mahl genoſſen hatten ,

ſchaute er unter andern vertraulichen Geſprä⸗

chen den Jünger an , der ihn dreimal verläug⸗
net hatte , und ſprach zu ihm mit beweglichen
Worten : „ Simon , haſt du mich lieber , als

mich dieſe haben ? “ Denn vor der Gefangen⸗
mehmung Jeſu hatte Petrus geſagt : „ wenn

dich alle verlaſſen , ſo will ich dich nicht ver⸗

laffen ; “ als wenn er eine größere Liebe zu

Jeſu hätte , als Johannes und die andern

Fünger . Deswegen fragte er ihn : Haſt du

mich lieber ? “ Er wollte ihn zur Erkenntniß
ſeiner ſelbſt , zur Demuth und zur Gerechtig⸗

keit gegen die andern Jünger führen . Selbſt⸗
erkenntniß führt zur Demuth und zur Gerech⸗
tigkeit . Petrus begehrte nicht mehr beſſer

zu ſeyn , als die andern Jünger . Er ant⸗

wortete demüthig und währ : „ Herr , du

weißt , daß ich dich lieb habe . “ Jeſus ſprach

zu ihm : „ Weide meine Lämmer ! “ Zum zwei⸗
tenmal fragte er ihn : „ Haſt du mich lieb ? “

Petrus gab ihm die nämliche Antwort . Je⸗
ſus ſprach zu ihm : „ Weide meine Schafe . “
Er fragte ihn zum drittenmal : „ Haſt du mich
lieb ? “ Petrus gab ihm zum drittenmal die
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Lezte Reden Jeſu an ſeine Jünger . 275

Antwort : „ Herr , du weißeſt alle Dinge , du

weißt , daß ich dich lieb habe . “ Jeſus ſprach
abermal zu ihm : „ Weide meine Lämmer ! “
Solche Gelegenheit gab er ſeinem Jünger ,
der ihn dreimal verläugnet hatte , daß er ihm
dreimal ſeine Liebe bekennen konnte , und trö⸗

ſtete ihn . Gott gibt jedem guten Menſchen ,

der aus Schwachheit gefehlt hat , Gelegen⸗
heit , ſeine Sünde zu erkennen , und nimmt

das Bekenntniß ſeiner Treue und ſeiner Liebe
mit Wohlgefallen an , und tröſtet ihn .

55 .

Letzte Reden Jeſu an ſeine Juͤnger⸗
Himmelfahrt .

Jeſus ſprach zu ſeinen Jüngern : „ Es

muß alles erfüllet werden , was von mir ge⸗

ſchrieben iſt . “
Alſo iſts geſchrieben , und alſo mußte

Chriſtus leiden und auferſtehen am dritten

Tag , und predigen laſſen in ſeinem Namen

Buße und Vergebung der Sünden unter allen

Völkern.
Wiederum ſprach er zu ihnen : „ Mir iſt

degeden
alle Gewalt im Himmel und auf Er⸗

en . Darum gehet hin in alle Welt , und

lehret alle Völker , und taufet ſie im Namen

des Vaters und des Sohnes und des beiligen
Geiſtes , und lehret ſie halten alles , was ich

euch befohlen habe . Wer glaubt und getauft
wird , der wird ſelig werden. “
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